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Das war Premiere: In meinem Garten 
versuche ich einen kleinen Beitrag 
gegen den Artenschwund in unserer 
Region zu leisten. Große Teile werden 
nicht mehr gemäht, es entstanden Re-
fugien für Vögel und Insekten, Amphi-
bien und Reptilien. Bei letzteren schei-
ne ich Erfolg zu haben: Nachdem sie 
über Jahre verschwunden waren, sind 
Ringelnatter und 
Blindschleiche zu-
rückgekehrt. Zwei 
Blindschleichen 
eng umschlungen 
im Clinch (Titel-
bild) hatte ich aber 
zuvor noch nie ge-
sehen.
Auch an anderer 
Stelle sehe ich wei-
terhin zwei verhärtete Fronten: Die 
Orber Innenstadt mit ihrer Diskussion 
über die geöffnete Fußgängerzone hat 
zwei Lager geschaffen. Nun drängt 
der Haupt- und Finanzausschuss auf 
ein Umsetzen der seit vielen Monaten 
bestehenden Planungen. Zumindest 
für einen beschränkten Zeitraum. Die 
Verwaltung hat daraufhin angekün-
digt, eine Umfrage nachzuschieben, 
wie Anwohner und Gewerbetreiben-
de die Neuerung sehen. Deutlich 
nach Redaktionsschluss erreichte uns 
die entsprechende Meldung. Diese 
Umfrage ist zum aktuellen Zeitpunkt 
noch in einer „alten“ Version auf der 
Homepage der Stadt zu sehen. In die-
ser „Ur-Version“ können praktisch nur 
die Bewohner und Geschäftsleute der 
Innenstadt an der Umfrage teilnehmen 
– die „Rest“-Bevölkerung und Gäste 
bleiben außen vor. Wie damals bei der 
Umfrage zum Standort des Wochen-
marktes, die man nur direkt unter den 
Besuchern durchführte. Bürgermeister 
Roland Weiß bat nun darum, die 
entsprechende Passage zu ändern, 
was sie auf Seite neun entsprechend 
nachlesen können. Danke!
Rekordverdächtig ist der Anteil an 
Leserbriefen zu unterschiedlichen 
Themen. Dies freut mich, zeigt es doch 
eine starke Akzeptanz des „Blättche“ 
als Medium. Und: Es macht deutlich, 
dass sich viele Bürger immer mehr Ge-
danken machen zu all dem, was der-
zeit in ihrem Umfeld passiert. Gut so 
und eine Mut-machende Entwicklung.
In diesem Sinne: Bleiben Sie wach, 
gesund und aufmerksam.
Ein sonniges Wochenende wünscht 
Ihnen allen Ihr Ralf Baumgarten
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Main-Kinzig. Silke Knoll aus Geln-
hausen lebt und liebt Musik. Ge-
meinsam mit ihrem Mann Andi Knoll 
betreibt sie in der Barbarossastadt 
die Musikschule „Musik Total“. Dort 
unterrichtet sie Eltern-Kind-Kurse, 
gibt Fortbildungen, leitet Chöre 
und ist als Musiktherapeutin in ver-
schiedenen Einrichtungen tätig. Im 
Dozententeam von „Musik Total“ ar-
beiten 24 Kollegen. Aktuell schlägt 
Silkes Herz für ein sehr ambitionier-
tes Projekt, mit dem sie weit über die 
Grenzen der Region hinaus Kindern 
Mut und Hoffnung schenken möchte 
in einer sehr turbulenten Zeit. Im 
„Blättche“ stellt sie sich und ihren 
„World-Rainbow-Song“ vor:

„Warum habe ich diesen Song ge-
schrieben? 
Aufgrund der Corona-Krise kann ich 
meine Tätigkeit als Therapeutin in 
verschiedenen Einrichtungen, das 
Leiten von Chören und Eltern-Kind-
Kursen sowie meine Live-Auftritte als 
Sängerin nicht mehr ausüben. Was 
das wirtschaftlich bedeutet, kann 
sich jeder vorstellen. 
Keine Termine mehr zu haben 
bedeutet aber auch „Zeit für neue 
Dinge“ zu bekommen und so ent-
stand in der ganzen Misere mein 
„World-Rainbow-Song“, mit dem 
ich positive Impulse setzen möchte. 

Inspiriert wurde ich von Regen-
bogenbildern, die seit Anfang der 
Corona-Krise in vielen Fenstern hän-
gen. Die Idee dazu kam aus Italien. 
Dort haben sich Kinder mit ihren ge-
malten Bildern mit der Message „Wir 
bleiben zu Hause“ sichtbar gemacht. 
Da ich seit 23 Jahren als Pädagogin 
im Musikbereich tätig bin, dachte ich 
mir: Alles, was bunt ist, braucht auch 
eine Melodie. Ein Mut-Mach-Lied, 
welches Kinder auf der ganzen Welt 
während der Pandemie verbindet. So 
entstand der „World-Rainbow-Song“. 
Die Übersetzung in verschiedene 
Sprachen ist das Außergewöhnliche 
an diesem Lied, das sich zu einem 
weltweiten gemeinsamen Projekt 
entwickelt. Die Pandemie ist wahr-
scheinlich das einzige, was die ganze 
Welt gemeinsam erlebt. Aus diesem 
Grund habe ich meine Netzwerke 
genutzt und das Lied mit vielen 
Freunden in die Welt geschickt.
Mittlerweile wurde mein Lied in 
nahezu 30 Sprachen übersetzt und 
weitere stehen aus. 
Auch für gehörlose Menschen haben 
wir ein Video gedreht und das Lied 
in Gebärdensprache übersetzt. Alle 
eingesendeten Videos kann man auf 
YouTube unter World-Rainbow-Song 
anhören und anschauen. Übersetzt 
wurde bisher in: Indonesisch, Portu-
giesisch, Spanisch, Englisch/Kanada, 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 bis 12.30 Uhr,
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

Hauptstraße 22
63619 Bad Orb 
Tel.: 06052 1425           post@spessartbuchhandlung.de
Fax: 06052 919457        www.spessartbuchhandlung.de

Inhaberin
Birgit Schiller

Slovakisch, Kapampangan, Urdu, 
Arabisch, Hebräisch, Philippinisch, 
Mazedonisch, Armenisch, Georgisch, 
Bulgarisch, Ukrainisch, Englisch, Rus-
sisch, Chinesisch, Persisch, Türkisch, 
Italienisch, Französisch, Griechisch, 
Schwedisch, Luganda (Afrika), Ge-
bärdensprache (LBG), Selbolder 
Platt, Neetzer Platt, Sächsisch, Hes-
sisch und Kölsch.

Wir freuen uns auf über 22.000 
YouTube-Klicks (Stand 25. Mai) und 
die World-Rainbow-Community 
wächst täglich mit Videos aus aller 
Welt. Mitarbeiter/innen verschiede-
ner Kindergärten nehmen für Kinder, 
welche die Einrichtung aktuell nicht 
besuchen dürfen, meinen Song auf 
und schicken ihn als Videogruß in 
die Familien. Kinderchöre üben den 
Song via Internet und sogar aus 
der Türkei erreichte uns aktuell ein 
Unterrichtsvideo. Außerdem beginnt 
er in Grundschulen die Runde zu ma-
chen und eine Orchesterpartitur für 
Blasmusik ist gerade am Entstehen. 
Gerne möchte ich die „Blättche“-
Leser hiermit ermutigen, sich unserer 
World-Rainbow-Song-Community 
anzuschließen. Texte und Noten 
versende ich kostenlos. Anfragen 
bitte an info@musik-total.net 
Mittlerweile ist eine zweite Strophe 
für das Lied entstanden. Den World-
Rainbow-Song wird es schon sehr 
bald auf allen Downloadportalen in 
Deutsch, Englisch und als Instrumen-
talversion zum Mitsingen oder Hören 
geben. Ich möchte mit meinem Lied 
die Menschen glücklicher und die 
Welt bunter machen!“

Bilder: Copyright Silke Knoll, rechts 
beim Dreh-Termin mit dem Hessi-
schen Rundfunk.

Silke Knoll startet mit Mut-mach-Projekt durch
„Ein Mut-Mach-Lied, das Kinder auf der gan-
zen Welt während der Pandemie verbindet“

Zum Titelbild:
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Cartier Cartier 
Tank Tank 
VermeilVermeil
890,- €890,- €

Angebot von Privat

Bad Orb (BO/ja). Die Neugestaltung 
des Salinenplatzes als Leuchtturm-
projekt und wichtiges Impulsprojekt 
des Integrierten Städtebaulichen 
Entwicklungskonzeptes (ISEK) für den 
„Kernbereich Bad Orb“ steht in den 
Startlöchern. Im April 2020 wurde der 
Planungsauftrag zur Neugestaltung 
des Salinenplatzes vergeben. Die 
Baumaßnahmen sollen voraussichtlich 
im März 2021 beginnen.
Der Salinenplatz bildet den städtebau-
lichen Übergangsbereich und das ver-
bindende stadträumliche Element zwi-
schen der Altstadt Bad Orbs und den 
Freiraumstrukturen des Kurparks als 
wichtiger Aufenthalts- und Erholungs-
bereich. Im Bestand sind im Bereich 
des Salinenplatzes jedoch gravierende 
gestalterische und funktionale Mängel 
vorzufinden. Die unattraktive Platzge-
staltung, der fehlende Zugang zum 
Wasser sowie die Sturzgefahr als Folge 
von mangelhaften Bodenbelägen wur-
den bereits von den Teilnehmern des 
Stadtspaziergangs am 19.08.2019 im 
Rahmen der Erarbeitung des ISEKs für 
den „Kernbereich Bad Orb“ als häu-
figste Missstände des Salinenplatzes 

benannt. Diese führen zu einer derzeit 
eingeschränkten Aufenthaltsqualität, 
weshalb der Salinenplatz einer drin-
genden Neugestaltung bedarf.

Die Neugestaltung des Salinenplatzes 
stellt eine der ersten Maßnahmen 
und somit ein wichtiges Impulsprojekt 

im Rahmen des Förderprogramms 
„Lebendige Zentren“ dar. Die Stadt-
verordnetenversammlung der Stadt 
Bad Orb hat in ihrer öffentlichen 
Sitzung vom 20.03.2019 bereits 
dem Entwurfskonzept der Götte 
Landschaftsarchitekten GmbH im 
Grundsatz zugestimmt. Gleichzeitig 
wurden Änderungen beschlossen, 
die im Rahmen der konkreten Aus-
führungsplanung zum Salinenplatz zu 
berücksichtigen sind.
Nach Durchführung einer europawei-
ten Ausschreibung der Planungsleis-
tungen, die aufgrund vergaberecht-
licher Vorschriften erforderlich war, 
schreitet die Umsetzung des Leucht-
turmprojektes nun weiter voran. Der 
Planungsauftrag zur Neugestaltung 
des Salinenplatzes wurde im April 
2020 an das Büro Schöne Aussichten 
Landschaftsarchitektur aus Kassel 
vergeben. Ein erstes Auftaktgespräch 
zwischen der Stadt Bad Orb und dem 
Büro fand bereits im Mai 2020 statt.
Das Büro wird nun mit der Leis-
tungsphase 5 - Ausführungsplanung 
- beginnen. Die Ausführungsplanung 
erfolgt auf Grundlage der bereits 
vorliegenden Entwurfsplanung bis hin 
zu einer ausführungsreifen Lösung zur 
Umgestaltung des Salinenplatzes. Die 
Ausführungsplanung umfasst dabei 
die Darstellung der Freianlagen mit 
den für die Ausführung notwendigen 

Förderprogramm „Lebendige Zentren“:
Aktueller Sachstand – Auftakt zur
Neugestaltung des Salinenplatzes

Angaben, Detail- oder Konstrukti-
onszeichnungen unter anderem zu 
Oberflächenmaterial, zu ober- und 
unterirdischen Einbauten und Ausstat-
tungen, zur Vegetation mit Angaben 
zu Arten, Sorten und Qualitäten sowie 
zu landschaftspflegerischen, natur-
schutzfachlichen oder artenschutz-
rechtlichen Maßnahmen.
Die Baumaßnahmen sollen voraus-
sichtlich im März 2021 beginnen. Die 
Fertigstellung der Neugestaltung des 
Salinenplatzes ist für das Frühjahr 
2022 vorgesehen.

Über 100 Einkäufe erledigt
Einkaufsservice 
wurde eingestellt
Bad Orb (DRK/ka). In den ver-
gangenen zehn Wochen hatte der 
DRK-Ortsverein Bad Orb in Koope-
ration mit den einzelnen Gruppen 
der katholischen Kirche (KJG und 
Pfadfinder) sowie der evangelischen 
Kirche einen Einkaufsservice einge-

Angebot JuniAngebot Juni
ANZUG 12,- €

richtet, um während des Lockdowns 
Menschen zu unterstützen, die nicht 
selbst einkaufen gehen sollten. 
„Durch die Lockerungen, die nun 
veranlasst wurden, haben wir den 
Einkaufsservice zum Monatswechsel-
vorerst eingestellt. Die dazugehörige 
Telefonnummer ist seit diesem Zeit-
punkt nicht mehr erreichbar“, so die 
Bereitschaftsleiterin Katharina Auth. 
In den zehn Wochen wurden rund 
100 Einkäufe erledigt. „Wir möchten 
uns recht herzlich bei allen Helfe-
rinnen und Helfern bedanken, die 
tagtäglich einkaufen gegangen sind. 
Ebenfalls möchten wir uns bei den 
Menschen bedanken, die den Service 
genutzt haben und somit Vertrauen in 
uns hatten. Die Trinkgelder wurden 
gesammelt und wenn dies wieder 
möglich ist, wird es eine Dankesfeier 
mit allen Helfern der Aktion geben.“ 
Katharina Auth ergänzt: „Sollte der 
Service wieder notwendig werden, 
wird dieser wieder eingesetzt und 
Sie selbstverständlich darüber in-
formiert“. 
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Bei EDEKA-HABIG im Ge-
werbegebiet stehen die Zei-
chen auf Veränderung. Einem 
straffen Zeitplan folgend soll 
der seit 2004 im Bad Orber 
Gewerbegebiet befindliche 
Einkaufsmarkt modernisiert 
und deutlich erweitert wer-
den. Inhaber Manfred Habig: 
„Bereits seit 2015 planen wir 
den Umbau unseres Marktes 
in Bad Orb. Damit wollen wir 
auch in Zukunft den Bedürf-
nissen eines modernen Nah-
versorgers gerecht werden.“

Notwendig wurde die Erweite-
rung unter anderem, um den 
Getränkebereich zu erweitern. 
Und: Künftig wird im neuen, 
geräumigeren Eingangsbereich 
ein Gastronomiebereich entste-
hen. Dann gibt es neben kleinen 
Snacks für zwischendurch auch 
ein zünftiges Frühstück und 
sogar leckere Mittagsgerichte. 
Damit nicht genug: Alle an-
deren Bereiche des Marktes 
werden komplett renoviert und 
die altgedienten Einrichtungen 
gegen neue und modernere 
ausgetauscht.

EDEKA HABIG
Gewerbestraße 16-18, 63619 Bad Orb
Habig Supermärkte KG
Bad Sodener Str. 52
63628 Bad Soden-Salmünster
Telefon: 0 60 56 / 91 55 - 0
Telefax: 0 60 56 / 91 55 - 26
info@edeka-habig.de
www.edeka-habig.de 

Sie arbeiten konzentriert an der Umsetzung der Markt-Erweiterung: 
Von links die beiden Marktleiter Larissa Hohmann und Jan-Patrick 
Müller mit Inhaber Manfred Habig.

Wenn Mitte Juni die Bauarbeiten beginnen, öffnet hier der provi-
sorische neue Eingang in den Markt. Der bisherige Eingang wird 
gleichzeitig abgerissen. Der Bäcker befindet sich in dieser Phase 
rechts vom provisorischen Eingang. 

Der Startschuss für das umfang-
reiche Projekt fiel im Februar 
2020. „Da haben wir mit der 
Umsetzung der Pläne begon-
nen“, so Habig. Der erste Ab-
schnitt beinhaltet Neubau und 
Vergrößerung der Parkplätze. 
Dafür wurde das benachbarte 
Gelände einbezogen, auf dem 
sich einst eine riesige Beton-
Mischanlage befand. Aktuell 
hat der Umbau der Bestands-
Parkplätze begonnen. 

Im Juni wird es richtig ernst, 
wenn „Abschnitt 2“ beginnt. Für 
den Umbau des Bestandsge-
bäudes fällt der Startschuss am 
Montag, 15. Juni. Dann öffnet 
ein provisorischer Eingang dort, 
wo sich derzeit ein Lagerbereich 
befindet. Zeitgleich werden die 
Fundamente für die Erweite-
rung betoniert und der aktuelle 
Eingang abgerissen. Die neue 
Erweiterungsfläche entsteht bis 
September.

Im September folgt der dritte 
Abschnitt: „Umbau des Be-

stands und Gestaltung der neu-
en Fläche“. Neue Regale, eine 
moderne und Klima-neutrale 
Kälteanlage sowie eine komplett 
neue Beleuchtung entstehen. 

Läuft alles nach Plan, enden die 
Arbeiten im November.

Die Bausumme für das ambiti-
onierte Projekt liegt „gut im sie-
benstelligen Bereich“, so Habig. 
„Hinzu kommen dann aber noch 

die Kosten für die Einrichtung“. 
Habig, der drei weitere EDEKA-
Märkte (zwei in Bad Soden-Sal-
münster und einen in Steinau)
betreibt, zum Beweggrund, sich 
in Bad Orb derart zu engagie-
ren: „Wir möchten mit unserem 
Markt dazu beitragen, in Bad 
Orb Zukunft zu gestalten!“ 

Die Eröffnung des neuen EDE-
KA-HABIG-Einkaufsmarkts ist 
im November 2020.

Deutlich vergrößert wird sich im November 2020 das erweiterte 
EDEKA-HABIG-Einkaufszentrum präsentieren. Sowohl die Einkaufs-
fläche als auch der Parkplatz werden bis dahin deutlich erweitert sein.

PR-AnzeigePR-Anzeige
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Bad Orb. „Unser nachstehendes 
Konzert verschieben wir wegen der 
allgemeinen Lage in Deutschland 
auf den 22. Mai 2021. Wir bedau-
ern dies sehr. Die gekauften Karten 
behalten ihre Gültigkeit,“ teilen 
„Tenöre4you“ mit. Und ergänzen: 
„Der Kartenvorverkauf ist bereits 
gestartet“.

„Tenöre4you“ – das sind Toni Di 
Napoli und Pietro Pato. Sie laden 
zum Mitsingkonzert ein. Der ur-
sprünglich für Samstag, 30. Mai, 
geplante Auftritt in der Konzerthal-
le wird wegen der Corona-Krise 
verschoben auf den 22. Mai 2021, 
Beginn 20 Uhr.

Der Kartenvorverkauf erfolgt 
über die bekannten Vorver-
kaufsstellen:

Tourist-Information Bad Orb, Kur-
parkstraße 2
Spessart-Buchhandlung Bad Orb, 
Hauptstraße 22
HiFi Stock Bad Orb, Füllweinstr. 15
In Wächtersbach: Buchhandlung 
„Dichtung und Wahrheit“, Ober-
tor 5
sowie online unter www.tenoere-
4you.de und bei allen ReserviX & 
Eventim-VVK-Stellen deutschland-
weit (www.eventim.de)
Eintrittspreis: VVK: EUR 19,50 / 
AK: EUR 21,-.

Toni Di Napoli und Pietro Pato, 
einem großen Publikum bereits 
aus Fernsehauftritten in ARD, RBB, 
WDR bekannt, laden alle Besucher 
mit Freude am Singen ein zu einem 
großartigen Konzert mit Liedern, 
„die jeder kennt“. Sie versprechen 
ein spektakuläres Programm, eine 
Mischung von ausgelassener Fröh-
lichkeit und befreitem Singen, in 
dem Künstler und Publikum zu 

Karten für entfallenes Mai-Konzert bleiben gültig
„Tenöre4you“: Konzert wird
verschoben auf den 22. Mai 2021

einem Chor verschmelzen. Gleich-
zeitig präsentieren die Tenöre4you 
selbst in diesem Konzert einige 
Lieder in perfekter Pop-Klassik-
Mischung mit grandiosem, erstklas-
sigem Live-Gesang in italienischem 
Gesangsstil.

Phantastische Songs und eine 
elitäre Licht-Show mit den berühm-
testen, legendären Welthits aus 
Pop, Klassik, Musical & Filmmusik 
wie: - YOU RAISE ME UP - CARU-
SO - VOLARE - MARINA - MY WAY Bild: Christian Weisskirchen

Verlängert bis zum Montag, 15. Juni:

auf die gesamte
Sommer-Kollektion25 %

Wir sagen DANKE für Ihre 
Treue zu unserem Geschäft

auf alle Jacken  
und Kurzmäntel30 %

Ihr Fachgeschäft in Bad Orb

- BUONA SERA - SO EIN TAG, SO 
WUNDERSCHÖN WIE HEUTE - LET 
IT BE - TITANIC - THE CATS - AVE 
MARIA - PHANTOM DER OPER - 
NESSUN DORMA-TIME TO SAY 
GOODBYE und viele mehr. Um 
das Publikum aktiv einzubinden, 
werden Texte angezeigt.

Die Tenöre4you arbeiteten bereits 
auf großen Bühnen gemeinsam 
mit Künstlern wie Helmut Lotti, Kim 
Fisher, Tom Gaebel, Sandy Mölling, 
Anita und Alexandra Hofmann 
sowie dem Filmorchester Babels-
berg. Zahlreiche Show-Auftritte 
machten den Namen Tenöre4you 
deutschlandweit bekannt. Seit nun 
mehr als zehn Jahren entwickeln 

und präsentieren die Tenöre4you 
ihr stilvolles und fabelhaftes Gala-
Konzertprogramm in ganz Deutsch-
land und benachbartem Ausland. 
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Die Öffnung der Hauptstraße 
ist momentan viel diskutiert 
und besprochen. Für die ei-
nen sind wir im Handel eh zu 
schlecht sortiert, zu unfreund-
lich und überhaupt. Der Ver-
kehr ist schlimm und stinkt, 

von den Ge-
fahren ganz 
zu  s chwei -
g e n .  W a s 
uns  jedoch 
seit langem 
w u n d e r t , 
ist, dass der 
Umsatz am 
Morgen ge-
neriert wird. 

Der Nachmittag ist für mich 
wunderbar geeignet, um in 
aller Ruhe meine Uhren zu 
reparieren. Verstehen Sie mich 
nicht falsch, ich liebe die Ruhe 
und es ist schön, wenn man bei 
der Arbeit nicht unterbrochen 
wird. Nur leider sind die Ver-
kaufszettel am Ende des Nach-
mittages bis zum Feierabend 
kaum mehr geworden.

Wir, die Werbegemeinschaft, 
versuchen schon lange, den 
Verkauf zu unterstützen. Wir 
organisieren drei Märkte im 
Jahr und einen verkaufsoffe-
nen Feiertag. Wir haben das 
Gutscheinsystem ins Leben 
gerufen und eine Webseite 
zur Außendarstellung. Trotz-
dem ist der Nachmittag ruhig. 
Sind wir alle am Nachmittag 
unfreundlicher? Haben wir am 
Nachmittag ein anderes Sorti-
ment? Oder ist es die Tatsache, 
dass der Kunde nur noch zu Fuß 
zu uns kommen kann? Tatsache 
ist jedenfalls, dass das Kaufver-
halten sich geändert hat. Kurze 
Wege sind gefragt, möglichst 
Drive-In. In der schnellen Zeit 
ist es gewünscht, dass man Ein-
käufe einfach und zügig erledi-
gen kann. Sicher, gelegentlich 
ist ein netter Bummel an den 
Schaufenstern vorbei auch ge-
wünscht. Aber Hand auf’s Herz: 
wie oft machen Sie das? Meist 
heißt es, gezielt zu Geschäft A 
und dann zu B und dann heim 
oder arbeiten. Oder nach der 
Arbeit schnell noch etwas ho-
len, bevor man heim fährt. Da 
ist ein Besuch auf der „Grünen 
Wiese“ doch praktisch, hat man 
den Parkplatz direkt dabei. 
Und bei uns? Muss man lau-
fen. Manchmal nicht wirklich 
weiter, als beim großen M…-

– kauft lokal – jetzt erst recht –– kauft lokal – jetzt erst recht –
Rund 50 Prozent der Innenstadt-Parkflächen werden verschwinden

„Wir wünschen uns eine Fußgängerzone mit neuem
Pflaster, Bepflanzung und attraktiver Gastronomie“

-Markt, aber hier in Bad Orb 
ist die gleiche Entfernung viel 
schlimmer. Das ist aber wieder 
ein anderes Thema. Hier in Bad 
Orb haben wir kurze Wege und 
Parkplätze sind auch genug da, 
aber…

Wenn ich einen Wunsch frei 
hätte, dann wäre die Haupt-
straße schön gepflastert, hat 
das ein oder andere Blumen-
beet und attraktive Straßen-
gastronomie. Letzteres haben 
wir, aber der Rest wird seit 
Jahrzehnten versprochen. Nur 
kam nichts und ich befürchte, 
dass es auch noch lange dauern 
wird. Daher startete im Vor-
stand der Werbegemeinschaft 
die Diskussion, was man ändern 
kann, damit es schnell besser 
wird. Auch hier gab es und 
gibt es unterschiedliche Mei-
nungen, die aber zum Schluß 
ein Ergebnis brachten. Wir 
konzentrierten uns auf die Ver-
kehrssituation in der gesamten 
Innenstadt, zumal sich das mit 
einer Anfrage der Stadtverwal-
tung deckte. Diese wollte die 
rechtlich unzufrieden stellende 
Situation ändern und bat uns 
um Mithilfe. Diesem Wunsch 
sind wir gerne gefolgt und 
heraus kam ein Konzept, das 
ein paar neue Schilder, Park-
platzmarkierungen und neue 
Regeln vorsah. Als uns die 
Grafik der Innenstadt mit den 
eingezeichneten Parkplätzen 
vorgelegt wurde, sahen wir, 
dass hier ein großer Einschnitt 
erfolgt. Gut 50 Prozent (!) der 
jetzt genutzten Parkflächen 
sind darauf gestrichen wor-
den, was in Hinblick auf die 
Zufahrtsmöglichkeiten der Feu-
erwehr absolut nachvollziehbar 
ist. Dieser Punkt bestärkte uns 
in der Ansicht, dass eine Öff-
nung der Hauptstraße bis 18 
Uhr eine Möglichkeit ist, den 
Nachmittag zu stärken und 
den Verkehr zu entzerren. Wir 
unterstützten diese Aussage 
mit einer Umfrage unter den 
meisten Geschäften in der 
Hauptstraße, die zum größten 
Teil zustimmten.

Seit Juni 2019 wartet das Kon-
zept auf den Entscheid des ent-
sprechenden Gremiums, wobei 
die teilnehmenden Parteien 
in vielen Gesprächen mit ein-
bezogen waren und Bescheid 
wussten.

Und dann kam Covid-19.
Um die „verbliebenen“ Ge-
schäfte in der Innenstadt zu 
stärken, suchten wir zusammen 
mit dem Rathaus eine schnelle 
Lösung. Wir einigten uns auf 
die vorgezogene Öffnung der 
Hauptstraße und ein zügiges 
Einrichten der restlichen Posten 
des Verkehrskonzeptes. Die 
jetzige Situation ist also nur ein 
Drittel des Kuchens. Es fehlen 
noch die Parkplatzmarkierun-
gen und die entsprechende 
Beschilderung. Wir sind uns 
sicher, dass nach der vollstän-
digen Ausführung des Ver-
kehrskonzeptes die Sachlage 
klarer erkennbar und für alle 
schlüssig ist.

Gehen Sie mit uns und probie-
ren Sie aus, ob klappt, was wir 
vorgeschlagen haben.

Natürlich werden wir nie alle 
glücklich machen. Das zu er-
warten wäre vermessen und 
blind. Wir haben uns dennoch 
entschlossen, diesen Schritt zu 
gehen und es zu probieren. 

Der Handel lebt nun mal von 
den Einnahmen und nicht von 
Bummeln und flanieren.

Gelingt es, dann ist es schön so. 
Sollte es nicht angenommen 
werden, dann wird aus der 
„18“ wieder eine „13“ und der 
Verkehr endet am Nachmittag 
vor den Toren der Stadt. Und 
vielleicht bekommen wir ja 
doch mal eine richtige Fußgän-
gerzone. Aber halt, dann darf 
ja gar kein privater Verkehr 
mehr in die Hauptstraße ein-
fahren! Nur Lieferanten wären 
dann erlaubt.

Wir im Vorstand diskutieren, 
suchen neue Wege, beraten 
und entscheiden, setzen Be-
schlossenes um. Wenn sich 
etwas ändern soll, dann muss 
man sich bewegen. 

Die Werbegemeinschaft arbei-
tet daran.

Michael Plagemann
Vorstand der 
Werbegemeinschaft Bad Orb
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Über 50 Jahre Feuerschutzbedarf

KANZLEI STOCK
Rechtsanwälte – Notar – Fachanwalt

Frankfurter Straße 2 • 63599 Biebergemünd-Wirtheim

Tel.: 06050 907450
Fax: 06050 907284

r.stock@kanzlei-stock.de
www.kanzlei-stock.de

Auch Fachanwalt für Arbeitsrecht
Weitere Schwerpunkte: Erb- und Familienrecht,

Vertrags- und Ordnungswidrigkeitsrecht

Rentenberatung im Juni

Nickolai berät
am Do., 18. Juni
Wächtersbach (WB/mg). Helmut 
Nickolai, Versichertenberater der 
Deutschen Rentenversicherung 
BUND, wird im Rathaus Wächters-
bach am neuen Standort „Schloss 
1“ im zweiten Obergeschoss seine 
nächste turnusmäßige Beratung am 
18. Juni abhalten. 

Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 
der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 

Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen und dazu 
Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Ter-
minvereinbarung (Zeitspanne von 
10 bis 12.30 Uhr). Wer zu einer 
allgemeinen Beratung zu Helmut 
Nickolai kommen möchte, kann 
nach einer festen Terminvereinba-
rung zwischen 14 bis 17 Uhr im 
Rathaus anfragen. Telefonische 
Terminvereinbarung: über den Bür-
gerservice Rathaus Wächtersbach 
06053 8020.

Auf den Friedhöfen:
Handschuhe sind 
empfohlen
Wächtersbach (WB/mg). Die 
Friedhofsverwaltung bittet und 
empfiehlt allen Friedhofsbesuche-
rinnen und -besuchern darauf zu 
achten, vor Betreten der Friedhöfe, 
insbesondere vor Benutzen der 
vorhandenen Gießkannen oder 
Handwagen, ab sofort Handschuhe 
zu tragen oder die Tragegriffe an 
den Gegenständen zu desinfizieren. 
Durch dieses Vorgehen soll vermie-
den werden, dass sich Infektionsher-
de bilden. Die Maßnahme dient zur 
eigenen und zur Sicherheit weiterer 
Friedhofsbesucher.

Montag bis Freitag:
Bürgertelefon 
noch aktiv
Main-Kinzig (MKK/jkm). „Das 
Bürgertelefon des Main-Kinzig-
Kreises ist nach wie vor montags 
bis freitags von 9 bis 15 Uhr (an 
Brückentagen 9 bis 12 Uhr) unter 
der Tel.-Nr. +49 (6051) 85-10 000 
erreichbar. Grundlegende Infor-
mationen zu Corona gibt auch das 
Sozialministerium Hessen auf seiner 
Internetseite sowie über die Hotline 
0800 555 4 666.“
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Bad Orb, 2. Stock, Dachge-
schoss, ca 50 m2. 2 Zi., EBK, 
Bad , Pkw-Abstellpl., an 1 Person 
zu vermieten. KM: EUR 320,- und 
EUR 120,- NK.
Mobil: 0152 593 75697.

Gesucht in Bad Orb: 2-
3-Zimmer-Wohnung, von 
junger Familie mit zwei Kin-
dern (4,5 Jahre und 4 Monate 
alt) Warmmiete bis EUR 600,-.
Mobil: 0177 8782348.

Bad Orb: 2-Zi.-Einlieger-
wohnung, 65 m2, EUR 400 
NK+KT. Chiffre MB-631-01.

Ruhige, sonnige 3-Zi.-Whg., 
in Bad Orb zu vermieten. Gr. 
Balk. m. Weitsicht, 75 m2, TGL-
Bad, EUR 560,- + KT. 
Kellerraum, keine Haustiere. 
Mobil: 0162 3007349.

SONSTIGES

„Schrebergarten“ in Bad 
Orb gesucht zum Kaufen 
oder zur Pacht. 
Mobilt: 0177 2780678.

Garagenstellplätze, Innen-
stadtnähe Bad Orb, zu ver-
mieten.
Mobil: 0151 50447900.

Wiesengrundstück in Bad 
Orb, Gemarkung „Roten-
rain“, Flur 43, 7a, 64 m2 mit 
Zufahrt vom Feldweg. Gegen 
Gebot zu verkaufen.
Tel.: 06052 919609.

Rentnerin 72 Jahre, sucht 
leichte Bürotätigkeit für 
Ablage auf Basis EUR 450,-. 
Tel.: 06052 - 918 214

Suche Teilzeit- oder Vollzeit-
Job in der Pflege oder Be-
treuung, möglichst in Bad 
Orb oder Umgebung.
Mobil: 0172 7030929.

Rentnerin (66 J.) möch-
te nette Menschen treffen 
für gemeinsame Unterneh-
mungen  wie Schwimmen, 
Radfahren, Spaziergänge 
und gute Gespräche in der 
Hoffnung, dass sich die eine 
oder andere vertrauensvolle 
Freundschaft entwickelt.
Ich freue mich auf jeden Anruf. 
Tel.: 06406 7058845.

WOHNUNGSMARKT

Bad Orb, Haus im Kurvier-
tel, Jahnstr., sonnige, ruh. 
Lage, ca 170 m2, EUR 880,- kalt 
+ NK + KT. 152 kWh/m2a.
Tel.: 0170 5970024.

DG/2. OG, Bad Orb, Lauzen-
str., 1-Zi.-Whg., 49 m2, m. Kü., 
Bad m. Du. u. WC, sof. zu verm.: 
EUR 249,- + UL EUR 120,- + KT. 
Auf Wunsch m. Garage + EUR 
50,-. Tel.: 06052 919305.
Mobil: 0176 57620105.

Bad Orb, Erdgeschoss-
Whg., ca 45 m2, m. gr. Balkon, 
an NR, Einzelperson zu vermie-
ten für EUR 300,- + NK + KT. 
Tel.: 06052 3817,
Mobil: 0160 1679477.

Bad Orb: 4 ZKB, Gäste-WC, 
2 Balkon, ca. 75 m2, Keller, 
Garten, 1. Stock im 3-FH, Nähe 
Bhf., Miete: EUR 490,- kalt + 
EUR 200,- NK + Kaution, Stell-
platz EUR 20,-, ab 1. August, 
gerne junge Familie, mobil: 0174 
7646969, Mail: 
christine17052000@yahoo.de

Rentner/in gesucht! 2 Zi., 
Einbauküche, Terrasse, Pkw-
Stellpl., E-Verbrauch, 122 kWh, 
D, Gas, Bj. 88, EUR 390,- + NK 
+ KT, Geipel Immobilien GmbH, 
Tel.: 06052-92870

Makler – Hausverwalter – Sachverständige
06052 2080 | Hauptstr. 40-42 | Bad Orb | stockgruppe.de 

IMMOBILIEN 
Seit 1987 sind Ihre Immobilien bei uns in guten Händen!

Rufen Sie uns an. Wir kümmern uns darum! 
Ob Verkauf, Verwaltung oder Gutachten – 
Wir sind Ihr Partner rund um alle Immobilen!
Ihr Thorsten Stock
Dipl. Sachverständiger DIA
Immobilienwirt Dipl. VWA
Sachverständiger für Schimmelpilzbelastung

Die Nachfrage ist groß. Wir suchen
laufend Objekte in Bad Orb und 

dem gesamten Main-Kinizg-Kreis

Professionelle
Versorgung im Heim

    
Dauerpflege

Eigenanteil mtl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 1.569,91 Euro

Kurzzeitpflege /
Verhinderungspflege

Eigenanteil tgl.
(Pflegegrad 2 - 5)
ab 33,90 Euro

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

Wir führen für Sie 
auch Maler- und 
Renovierungs-
arbeiten aus

STADTRADELN startet am 7. September
Wächtersbach nimmt nach drei Jahren 
Pause wieder am STADTRADELN teil

Ab sofort
gesucht

Mitarbeiter/in für die 
Frühstücksversorgung 

in unserem Hotel
Geringfügige

Beschäftigung

Ab sofort
suchen wir eine

Reinigungskraft 
für unseren Golfclub

und das Hotel
Teilzeit oder geringfügige 
Beschäftigung möglich

GOLFCLUB BAD ORB JOSSGRUND E.V.
Hindenburgstr. 7 * 63637 Jossgrund

Tel.: 06059/9055-10 * info@golfclub-badorb.de

Wächtersbach (WB/mg). Wäch-
tersbach (WB/mg). 2012 nahm 
die Stadt erstmalig an der Aktion 
STADTRADELN teil. Nach mehre-
ren erfolgreichen Teilnahmen sank 
das Interesse der Bürgerinnen und 
Bürger sowie der Vereine an einer 
Teilnahme. Aus diesem Grund ent-
schloss sich die Stadt, eine Pause 
beim STADTRADELN einzulegen. 
Nach dieser nun dreijährigen Pause 
wird die Stadt im Jahr 2020 erneut 
beim STADTRADELN teilnehmen 
und damit das „Öko-Event“ wieder 
ins Leben rufen. Das STADTRADELN 
findet in Wächtersbach vom 7. bis 21. 
September statt.
Bürgermeister Andreas Weiher: „Das 
Stadtradeln hat eine ganz besondere 
Bedeutung. Wir möchten mit und wäh-
rend dieser Aktion unsere Bürgerinnen 
und Bürger anregen, ihr Auto stehen 

zu lassen. Stattdessen sollen mit dem 
Rad so viele Besorgungen erledigt 
werden, wie nur irgend möglich. Und 
ansonsten so viel wie möglich radeln – 
für die Gesundheit und in der Freizeit.“
Auf Grund der nicht abzuschätzenden 
Entwicklung von COVID-19 hat sich 
die Stadt dazu entschlossen, anders 
als in den Jahren zuvor, keine gro-
ßen Veranstaltungen im Rahmen der 
Aktion STADTRADELN zu machen. 
Es werden zurzeit Überlegungen ge-
troffen, die es erlauben, ggf. kleinere 
Aktionen durchführen zu können.
Alle Radfahrer/innen, Fahrrad-Besit-
zer/innen, große und kleine Leute, 
sportliche und unsportliche Leute, 
echte „Kilometerabspuler“ und Frei-
zeitradler, Firmen, Vereine, Schulen 
und weitere Einrichtungen - alle sind 
herzlich dazu aufgerufen, mitzuma-
chen und kräftig in die Pedale zu 
treten – für ein gutes Klima. Radler-
Teams oder Einzelanmeldungen 
können jederzeit online unter:
www.stadtradeln.de/waechtersbach 
oder telefonisch oder per E-Mail bei 
Esther Pranghofer-Weide im Rathaus 
(Tel. 06053 802-39; E-Mail: 
umwelt@stadt-waechtersbach.de) 
registriert und angemeldet werden.
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... hier schreibt
die Leserin ...

Windkraftanlagen im Naturpark 
Spessart
„Trotz Klimawandel und Artensterben 
wurde mit den Rodungen und Bau-
maßnahmen für die Windkraftanla-
gen Flörsbachtal begonnen. Milane, 
Störche und viele Waldbewohner 
werden dadurch getötet oder ver-
trieben.
Diese Region ist ein Aushängeschild 
für den Tourismus, den besonders 
auch Bad Orb braucht! Die Men-
schen, die hier leben, profitieren 
von der Natur, der Luft, dem guten 

Wasser sowie der Ruhe.
Nicht zu verstehen ist da die Ent-
scheidung der Politiker, die doch in 
der Verantwortung stehen. Für das 
WOHL der Menschen, die mit und 
von den Ressourcen dieser Region 
leben.
Ich verurteile die Politiker, die mit 
dieser Art Zerstörung der Umwelt 
und geschützter Tierarten Entschei-
dungen, wie die hier zum Beispiel im 
Flörsbachtal, treffen.
Selbst  die Grüne Partei, die doch 
so sehr für die Umwelt ist, beteiligte 
sich an dem Raubbau an und in dem 
Schutzgebiet.
Wählen werde ich keine Partei mehr, 
die sich an solch katastrophalen 
Entscheidungen beteiligt!“
Brigitte Kollmann, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

„Ich muss mich zur Zeit doch sehr 
wundern, wie über die aktuelle 
Öffnungszeit bis 18 Uhr der Haupt-
straße diskutiert wird. In welcher 
Zeit leben wir? In einer Zeit, in der 
man am liebsten mit dem Auto an 
seinen Briefkasten fahren würde. 
Warum sind die Parkplätze in der 
Industriestraße voll? Mittags in der 
Stadt gähnende Leere, da keiner, wie 
oft betont, schlendern und flanieren 
geht! Dass sich keiner in Eisdielen 
oder Cafés setzt wo Autos direkt 
vorbeifahren! Da muss doch die 
Gegenfrage gestattet sein, warum 
an der Ludwig-Schmank-Straße alle 
Lokale immer besetzt und voll sind 
und in der Stadt Leere herrscht. Im 

Polizeiposten Wächtersbach
Telefonnummer 
hat sich geändert
Wächtersbach (WB/mg). Der 
Polizeiposten Wächtersbach ist ab 
sofort unter folgender Telefonnum-
mer erreichbar:
Telefon: 06051 827–180
Fax: 0611 327665435

Bürofläche in Jossgrund-Oberndorf 
zu vermieten

* Ab dem 01.08.2020
* Gesamtfläche ca.63 m2

* Büroraum mit Küchenzeile, Besprechungsraum,
 kleines Archiv, Toilette
* Büroflächen sind möbliert / Keine Investitionskosten 

für Mobiliar
* Zentral an der Hauptstraße gelegen
* Zwei Parkplätze vorhanden
* Ideal als Jossgrund-Filiale für Pflegedienste
 oder andere Dienstleister
* Kontakt: info@gims.de.com

oft zitierten Umland das gleiche Bild. 
Menschen wollen Bewegung und 
soziale Kontakte. Eine Innenstadt 
mit gewünschten Fachgeschäften 
lebt nicht von spielenden Kindern 
oder Flanieren (den Kurpark und den 
neu errichteten Spielplatz nicht zu 
vergessen), sondern von Bürgern, die 
in unseren Geschäften einkaufen! 
Wo sind denn all die Gegner? Wo 
kaufen Sie ein? Um 18 Uhr kehrt 
wieder Ruhe ein. Also auch kein 
wirklicher Grund für Anwohner, 
denn das ist sogar noch anders als in 
unserer restlichen schönen Stadt. Da 
sind die Straßen nämlich ganztägig 
geöffnet. Haben Sie vielleicht mal 
ein Gespräch gesucht mit der Wer-
begemeinschaft oder den Inhabern 
von Geschäften?“
Ursula Schreiber, Bad Orb

Öffnungszeiten der Hauptstraße:
Übergangsregelung

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt Bad Orb,
liebe Geschäftstreibende,

die Stadt Bad Orb wurde 2018 in das Bund-Länder-Förderpro-
gramm „Lebendige Zentren“ aufgenommen. Das Fördergebiet 
umfasst im Wesentlichen den von der Stadtmauer umschlossenen 
Bereich der historischen Altstadt von Bad Orb, der zwischen dem 
Burgring, der Frankfurter Straße und der Würzburger Straße 
liegt. Insgesamt wurden über 40 Einzelmaßnahmen beantragt, 
u. a. die Umgestaltung der Hauptstraße und des Solplatzes als 
zentraler Einkaufs- und Versorgungsbereich.

Bis es jedoch zu baulichen Veränderungen an den öffentlichen 
Verkehrsflächen kommen wird, suchen wir nach einer allgemein 
verträglichen Öffnungszeit für die Hauptstraße.

Im Rahmen der nachstehenden Befragung möchten wir allen 
Bewohnern und den Gewerbetreibenden unserer Stadt die 
Möglichkeit der Beteiligung geben. Daher bitten wir Sie uns 
mitzuteilen, welche der folgenden Öffnungszeiten Sie für die 
Hauptstraße favorisieren:

Montag - Freitag von 07:00 bis 11:00 Uhr □
Montag - Freitag von 07:00 bis 13:00 Uhr □
Montag - Freitag von 07:00 bis 18:00 Uhr □
Samstag von 07:00 - 11:00 Uhr □
Samstag von 07:00 - 13:00 Uhr □
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
Ihr Bürgermeister Roland Weiß

Hinweis: Die Teilnahme an der Umfrage erfolgt nur online auf 
der Internetseite der Stadt: www.stadt-bad-orb.de
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... hier schreibt
die Leserin ...

Fußgängerzone Bad Orb
„Erstaunt habe ich dem „Blättche“ 
entnommen, dass nun ganztägig 
die Hauptstrasse befahren werden 
darf. Darüber hat man kein Wort in 
der Presse gelesen. Ich stimme Herrn 
Dölper (Leserbrief Ausgabe 630) voll 
und ganz zu. 
Wieso geht man davon aus, dass nun 
nachmittags mehr Umsatz gemacht 
wird? Zumal zwischen 12 und 15 Uhr 
viele Geschäfte geschlossen sind. 
Eine einheitliche Öffnungszeit wäre 
da sicher effektiver.
Wenn man vormittags in der Stadt 
unterwegs ist, ob mit Auto oder zu 
Fuß, herrscht Chaos und es macht 
keinen Spaß, sich in der Stadt auf-
zuhalten. Ich glaube nicht, dass sich 
das wesentlich ändert, wenn nun 
den ganzen Tag dort Autos fahren 
dürfen. Außerdem gibt es so gut 
wie kein Geschäft, in dem man so 
große oder schwere Dinge kaufen 
kann, die mit dem Auto transportiert 

werden müssen und das kann man ja 
morgens machen. In Einkaufszentren 
und Fußgängerzonen großer Städte 
kann auch nicht mit dem Auto vor 
das Geschäft gefahren werden. 
Und wer will in der Eisdiele, im Café 
oder Restaurant sitzen, an dem zwei 
Meter weiter Autos vorbeifahren? 
Unser Städtchen hat soviel Potential, 
aber die Politik und nun auch der 
Gewerbeverein  nutzen es nicht wirk-
lich. Außerdem soll die Hauptstraße 
im Zuge der „Lebendige Zentren“ 
umgebaut werden, wieso muss man 
dann jetzt solche Veränderungen 
vornehmen? 
Vielleicht sollte man mal eine Umfra-
ge unter den Kunden machen, wie 
sie sich Einkaufen wünschen.
Ich jedenfalls finde es vormittags 
schon unangenehm, ob mit Auto 
oder zu Fuß, mich durch die Stadt 
zu bewegen und fände eher eine 
kürzere Öffnungszeit als bisher gut, 
auf keinen Fall ganztägig. Und die 
Touristen, die hoffentlich bald wie-
derkommen, bestimmt auch.“
Monika Schauermann, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Bitte um Aufmerksamkeit für 
kleine Nestflüchter
„Liebe Vogelfreunde, jetzt ist sie 
wieder da, die Zeit der flüggen 
Jungvögel. Vielleicht konnte man 
gerade noch die fleißigen Eltern be-
obachten, wie sie hunderte Mal am 
Tag Futter herbeischafften. Oder es 
waren die zarten Stimmen der Jung-
vögel zu hören, die im Nistkasten 
oder in einem Nest im Baum freudig 
das Eintreffen der Elterntiere kund 
gaben. Jeder sperrt den Schnabel so 
weit auf wie möglich, um an Futter 
zu kommen. 
Und plötzlich sitzt so ein kleiner Kerl, 
eventuell noch mit Geschwistern, auf 
dem Rasen oder im Gemüsegarten. 
Was tun fragt sich so mancher. 
Dutzende von Anrufen erreichen 
uns in jeder Saison. „Sie sind doch 
die Vogelschützer? Was soll ich tun? 
Können Sie den Vogel abholen?“
In der Regel sind die Eltern nicht weit 
weg und beobachten das Geschehen 
aufmerksam. Selten wird ein Jung-
vogel verlassen. Höchstens wenn Ihn 
die hauseigene Katze geholt oder ein 
Falke zugeschlagen hat, so Bertwin 
Dehmer von der NVSG. Es reicht also 
meist aus, den Vogel auf ein Gebüsch 
oder den nächsten Ast eines Baumes 
zu setzen. Die Eltern kümmern sich 
um ihn, auch wenn dies mal eine 
halbe Stunde oder länger dauern 
kann. Die eigene Katze oder der 
Hund muss dann eben auch mal 
für kurze Zeit das Haus hüten, bis 
die Gefahr für die Vögel vorüber 
ist. Die Flugkünste entwickeln sich 
rasant und rettende Baumkronen 
und Dächer können selbständig 
erreicht werden.
Bertwin Dehmer, Bad Orb, Na-
tur- und Vogelschutzgruppe (NVSG) 
Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Hilfe, Bad Orb will rückwärts!
Was in vielen Städten schon sehr 
erfolgreich geschehen, trotz dem 
Aufbegehren vieler Gewerbetrei-
bender, nämlich Fußgängerzonen zu 
errichten, in denen Menschen zu Fuß, 
mit Rollatoren, Rollstühlen, Mütter 
mit Kindern, Kurgäste, Wanderer 
und Touristen flanieren können, ohne 
Angst haben zu müssen, den Hintern 
abgefahren zu bekommen, will man 
in Bad Orb kontraproduktiv lieber 
Autos und keine Lebensqualität für 
alle. Schaut man sich doch mal mit 
Ruhe die Hauptstraße an! Was fällt 
mir persönlich dabei auf? Schon jetzt 
in Corona-Zeiten kann man niemals 
1.50 Meter Abstand von anderen hal-

ten, weil der Bürgersteig an manchen 
Stellen noch nicht einmal 2.00 Meter 
breit ist, zumal viele glauben, dass 
schon alles vorbei ist und sich dort 
außerdem noch ohne Gesichtsschutz 
bewegen, ohne Rücksicht, Einsicht, 
Vorsicht und Nachsicht auf den Rest 
der Menschheit. Man kann die Haupt-
straße nicht verbreitern, damit Autos 
und Menschen genug Raum haben, 
man kann sie aber ganz konkret als 
Fußgängerzone optimal verschönern 
und die Fahrzeuge komplett aus der 
Fußgängerzone verbannen. Bad Orb 
hat große Parkplätze am Marktplatz, 
auf der Würzburger Straße links und 
rechts, an der Burgstraße gegen-
über dem Ärztehaus, unterhalb der 
Martinskirche und noch viele andere 
mehr. Sicher, es gibt Leute, die wür-
den am liebsten mit ihrem Auto in den 
Laden fahren und keinen Schritt mehr 
gehen, aber das sollte man bestimmt 
nicht unterstützen. Ich glaube nicht, 
dass Gewerbetreibende, wenn kein 
Auto mehr durch die Hauptstraße 
fährt, dadurch weniger Umsatz haben 
werden. Eine autofreie Fußgänger-
zone lädt eher zum Verweilen, zum 
Flanieren und zur Kauffreudigkeit ein, 
trägt zur Geselligkeit bei und bringt 
Menschen zusammen. Wie schön 
es für Menschen in den Städten ist, 
die solche Fußgängerzonen haben, 
konnte ich selbst schon erleben. Man 
sieht viel mehr, kann ganz in Ruhe 
sich umschauen und ist dann sehr 
gerne bereit auch zu kaufen. Was 
man in unserer Hauptstraße einkau-
fen möchte, kann man doch ruhigen 
Gewissens ein paar Meter tragen bis 
zum Parkplatz, an dem das Auto steht. 
Ich selbst, begeisterte Autofahrerin, 
fahre - seit wir hier wohnen - nur 
noch zu zehn Prozent Auto. 90 Pro-
zent mache ich stets zu Fuß, das hält 
jung und frisch. Manchmal bin ich in 
Begleitung meines kleinen zweiräd-
rigen Rolls-Royce, meinem Einkaufs-
wagen. Kunden gewinnt man durch 
Attraktion, tolle und ausgefallene 
Dekoration der Läden, Eigeninitiative, 
Umgestaltung, Veränderung, evtl. 
Renovierung der Geschäfte, neue 
und zeitgemäße Wege zu gehen 
und auf keinen Fall im Stillstand zu 
verharren und zu sagen, „das ma-
chen wir immer schon so!“ Ein Satz, 
den ich persönlich für ein Geschäft 
für tödlich halte. Man kann nicht 
rückwärts, aber sehr wohl vorwärts. 
Ich weiß, wovon ich spreche, da ich 
in langjähriger Selbstständigkeit mit 
meinem Mann zusammen absolut 
nichts unversucht gelassen habe, um 
Kunden zu gewinnen. Alle Sinne sind 
hier gefragt und gute lukrative Ideen! 
Es liest sich merkwürdig, aber es ist 
tatsächlich so, dass Kunden gewis-
sermaßen erobert werden wollen. 
Sie brauchen Motivation, dann wird 

auch gekauft. Das kann doch allen 
Ernstes nicht sein, dass die Autos vor 
den Menschen kommen! 
Rita Christl, Bad Orb

... hier schreibt
die Leserin ...

Neues aus der Kirchgasse ...

„Sie ist die letzte reine Fachwerk-
strasse in der Stadt Bad Orb“ und 
viele Besucher freuen sich, wenn sie 
genüßlich die wenigen Schritte vom 
Marktplatz vorbei an den gepflegten 
Fachwerkhäusern schlendern. Da 
gibt es immer was Schönes zu sehen, 
denn die Anwohner bemühen sich, 
mit blumen- und saisonbedingter 
Dekoration diese kleine Gasse be-
sonders liebevoll auszuschmücken. 
Für Blumenfreunde derzeit eine 
traumhaft schöne weiße Bougain-
villea! Bevor die Gäste erwartungs-
froh ihren Blick auf das „Schmalste 
Fachwerkhaus Hessens“ richten 
können, das 1634 erbaut wurde, gibt 
es neuerdings noch etwas, vor dem 
es sich lohnt, stehenzubleiben: Die 
Schwarz-Rot-Goldene Rentnerbank! 
Ideenreich kaufte der fidele Rentner 
aus der Kirchgasse namens Peter 
eine in die Jahre gekommene hölzer-
ne Bank für ein paar Euros. Begeis-
tert machten er und seine Nachbarn 
sich an die Arbeit: der Norbert, der 
Volkmar und der Manni: Und mit viel 
handwerklichem Geschick, mit Lie-
be,  Pinsel und Farbe, schufen sie ein 
Bad Orber Unikat: Die Schwarz-Rot-
Goldene Rentnerbank. Abseits der 
lauten Welt, ohne Corona-Probleme, 
hat sie auf Norberts Grundstück 
einen gemütlichen Platz gefunden 
und lädt müde Rentner gern zu einer 
Ruhepause ein. Die „vier Bänker“ 
haben an alles gedacht: auf einem 
birkenhölzernen, selbst gebauten 
Notenständer sind Regeln als freund-
liche Empfehlung für totalen Genuß 
auf der Bank zu lesen. 

(Die Autorin hat sich selbst davon 
überzeugt, welche Freude das ge-
mütliche Platznehmen in der Kirch-
gasse macht, was die Nähkästchen 
hier so verraten!)
Autorin Christina Klose, Bad Orb

... hier schreibt
der Leser ...

Wo ist das Ergebnis der Pla-
nungen?
„Die Bad Orber Fußgängerzone –
einst ein Aushängeschild der Stadt 
– und heute? Da wird seit Jahren nur 
geplant, da werden Gruppen mit der 
Ausarbeitung eines Stadtleitbildes 
beschäftigt und beauftragt – aber 
wo ist das Ergebnis?
Gewerbetreibende versuchen alles, 
um ihre Kundschaft wieder zurück 
zu gewinnen, die Innenstadt wird für 
den Autoverkehr bis 18 Uhr geöffnet 
– es ist bestimmt einen Versuch wert!
Engagierte Bad Orber Bürger versu-
chen durch neue Ideen die Innen-
stadt mit Aktivitäten zu beleben.
Zu erwähnen sei hier der „ Orber 
Flitzer“, der einen kostenlosen 
Service-Dienst anbietet. Aber: Ist 
eigentlich jedem Radfahrer/Biker/
Flitzer bewußt, daß er „rechtlich 
gesehen die Hauptstraße gar nicht 
befahren darf“ (siehe Verkehrsschild 
an der VR-Bank Bad Orb)?

Hierzu möchte ich ergänzen, dass 
bei einem Zuwachs von bundesweit 
34 Prozent in der Biker-Branche in 
Bad Orb kein direkter Zugang zu den 
vor der Haustür liegenden Radwegen 
(R3, Main-Kinzig-Radweg, Südbahn-
radweg usw.) besteht?
Für Biker und Familien mit Kindern 
ist es lebensgefährlich, die Hauptver-
kehrsstraße an der „Eisernen Hand“ 
zu überqueren! Auch hier wird seit 
Jahren nur geplant! Ich frage mich: 
Wie will man denn hier den „aktiven 
Urlauber“ für Bad Orb gewinnen?“
Wolfgang Rieger (WoRi), Bad Orb
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Pflege vor Ort -
Die 
Alternative
zum Heim

Friedrichstalstr. 35
63619 Bad Orb
Tel.: 0 60 52-92 86 99
Rund um die Uhr 
persönlich erreichbar.
Zulassung für alle Kassen

Maria Sachs
geb. Edel

* 6. 9. 1943   † 30. 4. 2020

Wer sie gekannt hat, 
weiß, was wir verloren haben. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten und 
unsere liebe Verstorbene zur letzten Ruhe begleitet haben. 

Besonders danken möchten wir 
dem Caritas-Pflegeheim Bad Orb und
dem Bestattungsunternehmen Bauer 

In Liebe und Dankbarkeit 
Leo Sachs
Ulrich und Eva Sachs mit Loretta
Alexandra Sachs und Emilio
Jasmin Scheld und Mia
im Namen aller Angehörigen

Bad Orb, im Mai 2020

Erinnerungen sind wie helle Sterne, die im Dunkeln der 
Trauer leuchten.

Alfred Haas
* 3. 6. 1943   † 2. 5. 2020

ist plötzlich und unerwartet gegangen. 

In stiller Trauer
Volkmar Mühl und Familie
Thomas Haas und Familie

Trauerfeier und anschließende Urnenbestattung finden im 
engen Kreis der Angehörigen am Samstag, 6. Juni 2020, 
14.00 Uhr, an der Friedhofshalle in Bad Orb statt..Bad Orb, im Mai 2020

Ökumenischen Klinik- und Kurseelsorge
Kurseelsorge startet durch mit Führung
auf dem „Weg der Besinnung“
Bad Orb (es). Im sogenannten 
„Nervenwäldchen“ von Bad Orb, 
das unmittelbar oberhalb der Kon-
zerthalle mit ihrem Parkplatz be-
ginnt, verläuft der Besinnungsweg 
der ökumenischen Klinik- und Kur-
seelsorge. Die Religionspädagogin 
Reinhilde Rieger hat dort Stationen 
zum „Sonnengesang des Franz von 
Assisi“ gestaltet. Die Künstlerin bie-
tet am Mittwoch, 10. Juni, um 19.30 
Uhr wieder eine lebendige und 
meditative Führung auf diesem Weg 
an. Treffpunkt ist der Eingang zur 
Konzerthalle, oben beim Parkplatz. 
Zurückgelegt werden innerhalb von 
etwa einer Stunde circa 100 Meter. 
Auf dem Weg befinden sich Bänke 
und er ist für Menschen mit Gehbe-
hinderungen geeignet. 

Die Ökumenische Kurseelsorge 
freut sich, wieder ein Veranstal-
tungsangebot bieten zu dürfen. 
Aber auch für diese Veranstaltungen 
gelten die derzeitigen Bestimmun-
gen: Eine Teilnahme ist nur mit 
Mund-Nase-Bedeckung möglich. 
Dr. Elke Seifert: „Wir bitten Sie, 
während der Veranstaltung den 
Mindestabstand von 1,50 Metern 
zu anderen Personen einzuhalten. 

Es wird eine Teilnehmerliste geführt, 
damit gegebenenfalls Kontakte 
nachverfolgt werden können. Wenn 
diese Bestimmungen nicht eingehal-
ten werden, müssen wir die Veran-
staltung abbrechen. Wir danken für 
Ihr Verständnis. Und freuen uns über 
diejenigen, die Interesse an dieser 
Veranstaltung haben und kommen.“ 
Für die Führung wird kein Eintritt 
erhoben.

Die evangelischen
Gottesdienste
So., 7. 6.: 10 Uhr: Gottesdienst, 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 14. 6.: 10 Uhr: Gottesdienst; 
Pfarrer G. Kaltschnee
So., 21. 6.: 10 Uhr: Gottesdienst; 
Pfarrer G. Kaltschnee

Wochenprogramm 8. bis 21 .6. 
(alle Veranstaltungen im Martin-
Luther-Haus)
Wegen Corona-Vorsichtsmaßnah-
men keine Gruppentreffen.

Kirche des
Nazareners W.-bach
evangelische Freikirche

Mi., 17. 6., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 20. 6., 18 Uhr: Gottesdienst 
Mi., 24. 6., 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde
Sa., 27. 6., 18 Uhr: Gottesdienst 
Mi., 1. 7., 18 Uhr: Bibel- und Ge-
betsstunde
Sa., 4. 7., 18 Uhr: Gottesdienst 
„Als Kirche des Nazareners in Wäch-
tersbach freuen wir uns darüber, 
dass Veranstaltungen in unserem 
Gebäude wieder möglich sind. Wir 
sind uns dabei unserer Verantwor-
tung für unsere Besucher und die 
Gesellschaft bewusst. Daher gelten 
für die Teilnehmer unsere Veran-
staltungen spezielle Hygiene-, und 
Sicherheitsvorkehrungen. Wir bitten, 
diese zu beachten. Danke!“
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Bad Orb / Main-Kinzig (red). 
Wer sich literarisch mit dem Main-
Kinzig-Kreis beschäftigen will und 
insbesondere an historischen Er-
eignissen Interesse hat, kommt an 
dieser Autorin nicht mehr vorbei: 
Tanja Bruske verflechtet in ihren Ro-
manen in einzigartiger Weise gezielt 
historische Fakten aus der Region 
mit fantastischer Fiktion. So auch 
in ihrer Serie „Schlüssel der Zeit“, 
die nun mit Band vier fortgesetzt 
wird: Anfang Juni erscheint „Der 
Fuchs und der Räuber“. In diesem 
Teil der spannenden Mischung aus 

actionreicher 
Fantasy und 
His tor ienro -
man verschlägt 
es Protagonis-
tin Keyra nach 
Bad Orb. Dort 
trifft sie auf den 
berühmtesten 
R ä u b e r  d e r 
Kurstadt. 
Kaum hat sich 
Keyra daran 

gewöhnt, dass sie eine Zeitwächerin 
ist und mit ihrem magischen Schlüs-
sel durch die Zeit reisen kann, geht 
es für sie auch schon ins nächste 
Abenteuer. Im Dreißigjährigen Krieg 
trifft sie in einer besetzten Stadt auf 
Peter von Orb, der sie ins Räuber-
leben einführt. Dabei erfährt Keyra 
am eigenen Leib, dass hinter man-
cher Sage und Legende mehr als 
nur ein Fünkchen Wahrheit steckt ...
„Der Fuchs und der Räuber“ ist der 
Auftakt zum nächsten dreiteiligen 
Zyklus der Serie „Schlüssel der Zeit“. 
Erhältlich ist er zunächst als E-Book, 
zusammen mit den Folgebänden 
fünf und sechs wird er in absehbarer 
Zeit auch als Taschenbuchsam-
melband erscheinen. In der Serie 
lässt die Autorin ihre Hauptfigur 
Keyra in jedem Band einen Ort im 
Main-Kinzig-Kreis besuchen und 
zwar genau dann, wenn dort ein 
bedeutendes historisches Ereignis 
stattfindet. Der Leser erlebt auf 

diese Weise zusammen mit Keyra, 
was sich dort abgespielt hat.
Die ersten drei Teile von „Schlüs-
sel der Zeit“ heißen „Der Ruf der 
Schlösser“, „Der Hexer von Berg-
heim“ und „Das Geheimnis der 
Kommende“ und spielen in Hanau, 
Langen-Bergheim und Rüdigheim. 
Sie entführen ins 19., 17. und 15. 
Jahrhundert. 
Tanja Bruske hat sich als Autorin 
von lokalen historischen Romanen 

bereits mit der „Kinzigtal-Trilogie“ 
einen Namen über die Region 
hinaus gemacht: „Leuchte“, „Tod 
am Teufelsloch“ und „Fratzenstein“ 
spielen in Marköbel, Steinau und 
Gelnhausen. Außerdem veröffent-
licht sie unter dem Namen „Lucy 
Guth“ Romane für die Heftoman-
Serien „Perry Rhodan Neo“ und 
„Maddrax“.
Weitere Infos gibt es auf www.tan-
jabruske.de und www.mainbook.de

Roman über die Sagengestalt „Peter von Orb“
Das neue E-Book von Tanja Bruske 
spielt in der Kurstadt


